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Gruppenarbeit: Vorgehensweise des Betriebsrats 


	To-dos
	Bemerkungen
	ok

	1. Gab es in der Vergangenheit des Öfteren Konflikte im Zusammenhang mit der Durchführung von Gruppenarbeit? 
	Dies wäre ein gelungener Aufhänger, um den Arbeitgeber zum Abschluss einer solchen Betriebsvereinbarung zu bewegen.
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|




	2. Bestehen bereits nähere tarifliche Regelungen, die eine Regelung durch Betriebsvereinbarung zum Thema Gruppenarbeit ausschließen (Tarifvorrang)?
	Dies dürfte in der Regel nicht der Fall sein. Eine solche Regelung ist in Tarifverträgen nicht üblich. Sollten tarifliche Regelungen bestehen, so ist darauf zu achten, ob es hier sog. Öffnungsklauseln gibt, die dem Betriebsrat einen Handlungsspielraum ermöglichen. 
	|_|


	3. Erstellen Sie einen Verhandlungsentwurf einer Betriebsvereinbarung.
	Sie können sich als Grundlage der hier vorgestellten Musterbetriebsvereinbarungen bedienen, die aber auf die konkreten betrieblichen Verhältnisse zuzuschneiden sind. 
	|_|


	4. Prüfen Sie, ob im Wege einer Mitarbeiterbefragung der Handlungsbedarf gegenüber dem Arbeitgeber untermauert werden kann? 
	Ohne konkrete Daten und Fakten wird der Arbeitgeber sich nicht so schnell an einen Verhandlungstisch setzen. Der Betriebsrat sollte sich auch bemühen, die konkreten Probleme der Mitarbeiter zu kennen und diese durch entsprechende Regelungen in Betriebsvereinbarungen zu lösen. 
	|_|


	5. Erwägen Sie, ob Sie die Bereitschaft des Arbeitgebers zum Abschluss einer Betriebsvereinbarung dadurch fördern können, dass Sie ihm Kopplungsgeschäfte vorschlagen.
	Einzelheiten dazu im Beitrag „Kopplungsgeschäfte“ in diesem Werk. 
	|_|





Gruppenarbeit: Vorgehensweise des Betriebsrats 


	To-dos
	Bemerkungen
	ok

	6. Gab es in der Vergangenheit des Öfteren Konflikte im Zusammenhang mit der Durchführung von Gruppenarbeit? 
	Dies wäre ein gelungener Aufhänger, um den Arbeitgeber zum Abschluss einer solchen Betriebsvereinbarung zu bewegen.
	|_|




	7. Bestehen bereits nähere tarifliche Regelungen, die eine Regelung durch Betriebsvereinbarung zum Thema Gruppenarbeit ausschließen (Tarifvorrang)?
	Dies dürfte in der Regel nicht der Fall sein. Eine solche Regelung ist in Tarifverträgen nicht üblich. Sollten tarifliche Regelungen bestehen, so ist darauf zu achten, ob es hier sog. Öffnungsklauseln gibt, die dem Betriebsrat einen Handlungsspielraum ermöglichen. 
	|_|


	8. Erstellen Sie einen Verhandlungsentwurf einer Betriebsvereinbarung.
	Sie können sich als Grundlage der hier vorgestellten Musterbetriebsvereinbarungen bedienen, die aber auf die konkreten betrieblichen Verhältnisse zuzuschneiden sind. 
	|_|


	9. Prüfen Sie, ob im Wege einer Mitarbeiterbefragung der Handlungsbedarf gegenüber dem Arbeitgeber untermauert werden kann? 
	Ohne konkrete Daten und Fakten wird der Arbeitgeber sich nicht so schnell an einen Verhandlungstisch setzen. Der Betriebsrat sollte sich auch bemühen, die konkreten Probleme der Mitarbeiter zu kennen und diese durch entsprechende Regelungen in Betriebsvereinbarungen zu lösen. 
	|_|


	10. Erwägen Sie, ob Sie die Bereitschaft des Arbeitgebers zum Abschluss einer Betriebsvereinbarung dadurch fördern können, dass Sie ihm Kopplungsgeschäfte vorschlagen.
	Einzelheiten dazu im Beitrag „Kopplungsgeschäfte“ in diesem Werk. 
	|_|
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